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1 Einführung

1.1 Gültigkeit der Dokumentation
Die Dokumentation ist gültig für das Produkt IndustrialPI DIO/DI/DO. Sie gilt, bis eine neue
Dokumentation erscheint.

Diese Bedienungsanleitung erläutert die Funktionsweise und den Betrieb, beschreibt die
Montage und gibt Hinweise zum Anschluss des Produkts.

1.2 Nutzung der Dokumentation
Dieses Dokument dient der Instruktion. Installieren und nehmen Sie das Produkt nur dann
in Betrieb, wenn Sie dieses Dokument gelesen und verstanden haben. Bewahren Sie das
Dokument für die künftige Verwendung auf.

1.3 Zeichenerklärung
Besonders wichtige Informationen sind wie folgt gekennzeichnet:

GEFAHR!

Beachten Sie diesen Hinweis unbedingt! Er warnt Sie vor unmittelbar dro-
henden Gefahren, die schwerste Körperverletzungen und Tod verursachen
können, und weist auf entsprechende Vorsichtsmaßnahmen hin.

WARNUNG!

Beachten Sie diesen Hinweis unbedingt! Er warnt Sie vor gefährlichen Si-
tuationen, die schwerste Körperverletzungen und Tod verursachen können,
und weist auf entsprechende Vorsichtsmaßnahmen hin.

ACHTUNG!

weist auf eine Gefahrenquelle hin, die leichte oder geringfügige Verletzun-
gen sowie Sachschaden zur Folge haben kann, und informiert über entspre-
chende Vorsichtsmaßnahmen.

WICHTIG

beschreibt Situationen, durch die das Produkt oder Geräte in dessen Umge-
bung beschädigt werden können, und gibt entsprechende Vorsichtsmaß-
nahmen an. Der Hinweis kennzeichnet außerdem besonders wichtige Text-
stellen.
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INFO

liefert Anwendungstipps und informiert über Besonderheiten.
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2 Übersicht
Mit diesen Erweiterungsmodulen können Sie digitale Sensoren und Aktoren an einen In-
dustrialPI 4 anschließen.

Folgende digitale IO-Module stehen zur Verfügung:

Produkt Verfügbare Eingänge Verfügbare Ausgänge

IndustrialPI DIO 14 14

IndustrialPI DI 16 –

IndustrialPI DO – 16

2.1 Produktmerkmale
} Erweiterungsmodul für den IndustrialPI 4
} 14/16 digitale Eingänge, konfigurierbar als Zähler oder Encoder
} einstellbarer Tiefpassfilter zum Entprellen der Eingänge
} 14/16 digitale Ausgänge, konfigurierbar als PWM-Ausgänge
} Ausgänge konfigurierbar als High-Side-Switch oder als Push-Pull-Ausgänge
} galvanische Trennung zu PiBridge.
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3 Sicherheit

3.1 Sicherheitsvorschriften

3.1.1 Qualifikation des Personals
Aufstellung, Montage, Programmierung, Inbetriebnahme, Betrieb, Außerbetriebnahme und
Wartung der Produkte dürfen nur von hierzu befähigten Personen vorgenommen werden.

Eine befähigte Person ist eine qualifizierte und sachkundige Person, die durch ihre Berufs-
ausbildung, ihre Berufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche Tätigkeit über die erforderli-
chen Fachkenntnisse verfügt. Um Produkte, Geräte, Systeme, Maschinen und Anlagen
prüfen, beurteilen und handhaben zu können, muss diese Person Kenntnisse über den
Stand der Technik und die zutreffenden nationalen, europäischen und internationalen Ge-
setze, Richtlinien und Normen haben.

Der Betreiber ist außerdem verpflichtet, nur Personen einzusetzen, die
} mit den grundlegenden Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut

sind,
} den Abschnitt Sicherheit in dieser Beschreibung gelesen und verstanden haben und
} mit den für die spezielle Anwendung geltenden Grund- und Fachnormen vertraut sind.

3.1.2 Gewährleistung und Haftung
Gewährleistungs- und Haftungsansprüche gehen verloren, wenn
} das Produkt nicht bestimmungsgemäß verwendet wurde,
} die Schäden auf Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung zurückzuführen sind,
} das Betreiberpersonal nicht ordnungsgemäß ausgebildet ist,
} oder Veränderungen irgendeiner Art vorgenommen wurden (z. B. Austauschen von Bau-

teilen auf den Leiterplatten, Lötarbeiten usw).

3.1.3 Entsorgung
} Beachten Sie bei der Außerbetriebnahme die lokalen Gesetze zur Entsorgung von elek-

tronischen Geräten, z. B. Elektro- und Elektronikgerätegesetz.
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4 Funktionsbeschreibung
Die digitalen Eingänge können Eingangs-Signale erfassen, als Zähler- oder Encoderein-
gänge konfiguriert werden und verfügen über einen einstellbaren Tiefpassfilter zum Entprel-
len. Die digitalen Ausgänge können digitale Ausgangs-Signale geschaltet werden. Zudem
können sie als PWM-Ausgänge konfiguriert werden und sind als High-Side-Switch oder als
Push-Pull-Ausgänge nutzbar. Eine galvanische Trennung zu PiBridge ist vorhanden.

Die Konfiguration der Ein- und Ausgänge wird mit der Browser-basierten Applikation PiCto-
ry durchgeführt (siehe Konfiguration [  15]).
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5 Montage
IndustrialPI-Module wurden für den Einsatz in einem Schaltschrank oder Gehäuse entwi-
ckelt. Um sie bestimmungsgemäß in einem industriellen Umfeld zu betreiben, müssen Sie
folgendes beachten:
} Die Schutzart und Schutzklasse des Schaltschranks oder Gehäuses muss den für den

Einsatzzweck vorgesehenen Normen entsprechen.
} Für die Montage im Schaltschrank benötigen Sie eine Montageschiene 35 x 7,5 mm

(EN50022).
} Montieren Sie die Montageschiene nach Herstellerangaben waagerecht im Schalt-

schrank. Nur bei waagerechter Montage ist sichergestellt, dass Luft von unten nach oben
durch die IndustrialPI-Module strömt und dabei die Elektronik kühlen kann (Kamineffekt).

} Achten Sie darauf, dass das IndustrialPI ausreichend Abstand zu anderen Produkten hat,
um eine ausreichende Luftumströmung zu gewährleisten

Vorgehen:
} Halten Sie das Rasterelement des IndustrialPI-Moduls an die Montageschiene.
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} Drücken Sie die Arretierungen in Richtung des IndustrialPI-Moduls zu.
} Stellen Sie sicher, dass das IndustrialPI-Modul fest mit der Montageschiene verbunden

ist.

WICHTIG
Durch zu hohe Temperaturen kann das Modul beschädigt werden!

Achten Sie darauf, dass die Umgebungstemperatur im Schaltschrank gerin-
ger als 55 °C ist.
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6 Verdrahtung
Die PiBridge ist ein Backplanebus, mit dem Sie alle Module aus der IndustrialPI-Familie
miteinander verbinden können.

Mit der PiBridge können folgende Erweiterungsmodule angeschlossen werden:

Bis zu zehn Erweiterungsmodule (z. B. unsere IO-Module), davon fünf Erweiterungsmodule
links und fünf Erweiterungsmodule rechts.

Stecken Sie PiBridge, wie abgebildet [1], auf die PiBridge-Anschlüsse der Produkte, die Sie
verbinden möchten.

Die Daten werden über Signalleitungen von einem Modul über die PiBridge auf das andere
Modul übertragen.

[1]
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6.1 Klemmenbelegung

[1]

[2]

[3]

Position Anschluss

1 Status-LED
Die LED Power zeigt an, ob der IndustrialPI
DIO richtig funktioniert (grün) oder ein Pro-
blem besteht (rot).

2 GPIO-Schnittstelle zum Einlesen und/oder
Ausgeben von Signalen.
Die Belegung der GPIO-Pins ist, je nach
Produktvariante, unterschiedlich.

3 Netzanschluss
Schließen Sie die Spannungsversorgung
erst an, wenn Sie alle benötigten Anschlüs-
se gesteckt haben und das Produkt auf der
Hutschiene montiert ist.



Verdrahtung

Bedienungsanleitung IndustrialPI DIO/DI/DO
1006971-DE-01

| 13

Beim IndustrialPI haben Sie GPIO-Pins zur Verfügung. GPIO ist eine Schnittstelle, die Si-
gnale, die z. B. von einem Sensor ermittelt werden, an die Steuerung weiterleitet. Diese
Schnittstelle besteht aus 28 einzelnen Pins, von denen Sie 14/16 zum Einlesen bzw. Aus-
geben von Signalen verwenden können.

Pinbelegung der GPIO-Schnittstelle

Pin IndustrialPI DIO IndustrialPI DI IndustrialPI DO

1 IN1 IN1 -

2 IN2 IN2 -

3 IN3 IN3 -

4 IN4 IN4 -

5 IN5 IN5 -

6 IN6 IN6 -

7 IN7 IN7 -

8 IN8 IN8 -

9 IN9 IN9 -

10 IN10 IN10 -

11 IN11 IN11 -

12 IN12 IN12 -

13 IN13 IN13 OUT15

14 IN14 IN14 OUT16

15 OUT13 IN15 OUT13

16 OUT14 IN16 OUT14

17 OUT11 - OUT11

18 OUT12 - OUT12

19 OUT9 - OUT9

20 OUT10 - OUT10

21 OUT7 - OUT7

22 OUT8 - OUT8

23 OUT5 - OUT5

24 OUT6 - OUT6

25 OUT3 - OUT3

26 OUT4 - OUT4

27 OUT1 - OUT1

28 OUT2 - OUT2
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6.2 Spannungsversorgung
Die Spannungsversorgung des IndustrialPI DIO, IndustrialPI DI und IndustrialPI DO funktio-
niert über den X4-Stecker. Die Spannungsversorgung der digitalen Ein- bzw. Ausgänge
funktionieren über den X2-Stecker des IO-Moduls. Die Module haben galvanisch getrennte
Ein- und Ausgänge. Es besteht die Möglichkeit, sie über eine unabhängige 12-24-V-Span-
nungsversorgung zu betreiben. Dabei sollte möglichst dieselbe Spannungsversorgung
(dasselbe Masse-Potenzial) verwendet werden, welche die angeschlossenen Sensoren
oder Aktoren versorgt. Das kann die an den X4-Stecker angeschlossene Spannungsversor-
gung sein.

Steckerbelegung X2:
} IndustrialPI DIO

Pin Belegung
1 24-V-Einspeisung für die

Ausgänge

2 0-V-Einspeisung für die Aus-
gänge

3 0-V-Einspeisung für die Ein-
gänge

4 24-V-Einspeisung für die
Eingänge

} IndustrialPI DI

Pin Belegung
1 24-V-Einspeisung für die

Eingänge

2 0-V-Einspeisung für die Ein-
gänge

3 Nicht anschließen

4 Nicht anschließen

} IndustrialPI DO

Pin Belegung
1 Nicht anschließen

2 Nicht anschließen

3 0-V-Einspeisung für die Aus-
gänge

4 24-V-Einspeisung für die
Ausgänge
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7 Konfiguration

7.1 Eingänge konfigurieren
Mit PiCtory können Sie den IndustrialPI DIO/DI/DO konfigurieren. In diesem Kapitel werden
die Einstellwerte des Value-Editors beschrieben.

Im Bereich Input können Sie Einstellungen für alle Parameter vornehmen, die das Industri-
alPI-Modul empfängt.

Im Memory-Bereich [  18] können Sie wählen, wie die Eingänge ausgewertet werden
sollen.

Optional können Sie die Eingänge auch als Encoder (Drehwertgeber) konfigurieren und ei-
ne Zählerfunktion zuschalten.

Name Daten-
typ

An-
zahl

Off-
set

Indus-
trialPI
DIO

Indus-
trialPI
DI

Indus-
trialPI
DO

Beschreibung

Input WOR
D

1 0 X X Aktuelle Werte an den Eingän-
gen.
Die Bits 0 – 15 (DI) und 0-13
(DIO), zeigen die aktuellen Wer-
te der Eingänge 1 – 16 (DI) und
1-14(DIO) an.

Die Bits 0 – 15 (DI) und. 0-13
(DIO), zeigen die aktuellen Wer-
te der Eingänge 1 – 16 (DI) und
1-14(DIO) an.

Out-
put
Status

WOR
D

1 2 X X Bit-codierter Status der Ausgän-
ge.
Die Bits 0 – 15 (DO) und 0-13
(DIO) zeigen den aktuellen Feh-
lerzustand der Ausgänge 1 – 16
an (DO) bzw. 1-14 (DIO).

1: Fehler am Ausgang (Abschal-
tung wegen Übertemperatur,
Überlast).

0: kein Fehler
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Name Daten-
typ

An-
zahl

Off-
set

Indus-
trialPI
DIO

Indus-
trialPI
DI

Indus-
trialPI
DO

Beschreibung

Status WOR
D

1 4 X X X Modulstatus
Die Werte von Bit 0-7 gelten für
IndustrialPI DIO und DI. Für In-
dustrialPI DO sind die Bits nicht
belegt, da dieses Modul keinen
Eingangsbaustein hat.

Bit 0: Keine Kommunikation
zum Eingangsbaustein

Bit 1: UV1* auf Eingang 1 – 8

Bit 2: UV2* auf Eingang 1 – 8

Bit 3: Übertemperatur** für Ein-
gang 1 – 8

Bit 4: UV1* auf Eingang 9 – 16

Bit 5: UV2* auf Eingang 9 – 16

Bit 6: Übertemperatur** für Ein-
gang 9 – 16

Bit 7: Fehlermeldung des Ein-
gangsbausteins

Die Werte von Bit 8-16 gelten
für RevPI DIO und DO. Für In-
dustrialPI DI sind die Bits nicht
belegt, da das Modul keinen
Ausgangsbaustein hat.

Bit 8: Keine Kommunikation
zum Ausgangsbaustein

Bit 9: Die Ausgangsbaustein
meldet einen CRC-Fehler.

Bit 10: Fehlermeldung des Aus-
gangsbausteins

Bit 11 – 15: undefiniert

Coun-
ter

DINT 16 6 X X Aktuelle Werte der Counter-
bzw. Encoderfunktion.

* UV1: Die Versorgungsspannung für die Eingangsbausteine ist unter 7 V gesunken. Der
Alarm wird aufgehoben, wenn der Wert über 9 V steigt.

* UV2: Die Versorgungsspannung für die Eingangsbausteine ist unter 14 V gesunken. Der
Alarm wird aufgehoben, wenn der Wert über 16,5 V steigt.

Die Kanäle 1-8 und 9-16 haben getrennte Bits für UV1 und UV 2, weil dafür zwei individuel-
le Bausteine im Modul sind, die dieses Signal erzeugen. Die Spannung liegt jedoch immer
an beiden Bausteinen identisch an. Deshalb setzen beide Bausteine ihr Fehlerbit bei UV1
oder UV2.
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**Die Eingangsbausteine melden einen Übertemperatur-Alarm, wenn 135 °C überschritten
werden.

Zählerfunktion
Mit PiCtory können Sie für jeden der 14 Eingänge optional eine Zählerfunktion einschalten,
z.B. wie oft ein Drehkreuz oder ein Taster betätigt wurde.

Für jeden Zähler steht dann ein 32-Bit-Wert im Prozessabbild.

Der aktuelle Zählerwert wird als Signed-32-Bit-Wert zurückgegeben.

Encoderfunktion
Mit PiCtory können Sie alle Eingänge als Encoder (Drehwertgeber) konfigurieren. In Kombi-
nation mit der PWM-Funktion ist das z. B. dann hilfreich, wenn Sie Teile von Mengen steu-
ern möchten. Damit können Sie eine Wasserzufuhr regulieren oder Lichter dimmen.

Sie können maximal fünf Encoder verwenden.

Pro Encoder benötigen Sie jeweils zwei Eingänge. Dazu müssen Sie die Eingänge immer
paarweise verwenden, z. B.: Eingang 1 und 2, Eingang 3 und 4 … Eingang 13 und 14
(bzw. Eingang 15 und 16 bei IndustrialPI DI)

INFO

Es ist wichtig, dass Sie den ersten Encoder-Kanal immer an einem ungera-
den Eingang anlegen. Wenn Sie das nicht tun und z. B. Eingang 2 und 3
verwenden, wird der Encoder nicht erkannt.

Der aktuelle Encoderwert wird als Signed-32-Bit-Wert für den ersten Kanal zurückgegeben.

7.2 Ausgänge konfigurieren
Im Bereich Output können Sie Einstellungen für alle Prozesswerte vornehmen, die das In-
dustrialPI-Modul sendet.

Im Memory-Bereich [  18] können Sie wählen, wie die Ausgänge eingestellt werden.

Optional können Sie eine PWM-Funktion zuschalten.
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Name Daten-
typ

An-
zahl

Off-
set

Industri-
alPI DIO

Industri-
alPI DI

Industri-
alPI DO

Beschreibung

Output WORD 1 70 X X Aktuelle Werte an den
Ausgängen
Die Bits 0 – 15 (DO) und
0-13 (DIO) zeigen die
aktuellen Werte der Aus-
gänge 1 – 16 (DO) und
1-14 (DIO) an.

PWM
(1 -16)

USINT 116 72 X X Aktuelle PWM-Werte in
% für die Ausgänge 1 –
16 (DO) und 1-14 (DIO).
Diese Werte sind gültig,
wenn für den jeweiligen
Ausgang die PWM-
Funktion aktiviert ist.

PWM-Ausgänge konfigurieren
Mit PiCtory können Sie für jeden der 14 Ausgänge optional eine PWM-Funktion einschal-
ten.

Die PWM-Funktion ist z. B. hilfreich, wenn Teile von Mengen gesteuert werden sollen. Da-
mit können Sie z. B. eine Wasserzufuhr regulieren oder Lichter dimmen.

Bei eingeschaltetem PWM wird statt einem Bit pro Kanal ein ganzer Bytewert von 0 bis 100
übertragen, der in Prozent die Pulsweite am Ausgang definiert. Per Konfiguration kann pro
Modul eine der folgenden PWM-Frequenzen festgelegt werden:

PWM-Frequenz Auflösung der kleinsten Schrittweite in
Prozent (Tastgrad)

40 Hz 1%

80 Hz 2%

160 Hz 4%

200 Hz 5%

400 Hz 10%

Der aktuelle Tastgrad in % wird über einen Unsigned-8-Bit-Wert eingestellt.

7.3 Memory-Bereich
Im Memory-Bereich können Sie festlegen, wie die einzelnen Eingänge ausgewertet und die
Ausgänge eingestellt werden.
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Name Daten-
typ

Anzahl Off-
set

Industri-
alPI DIO

Industri-
alPI DI

Industri-
alPI DO

Beschreibung

InputMo-
de

BYTE 16 88 X X Auswahl des Mo-
dus für den jeweili-
gen Eingang.
Direct:
Es kann der aktuell
anliegende Wert
des Eingangs ab-
gerufen werden.

Counter, rising ed-
ge: 
Am Eingang wer-
den die steigenden
Flanken gezählt.

Counter, falling ed-
ge:
Am Eingang wer-
den die fallenden
Flanken gezählt. 
Encoder:
Dieser Eingang
wird für die Enco-
derfunktion verwen-
det. ACHTUNG: 
Für die Encoder-
funktion werden im-
mer 2 Eingänge be-
nötigt (s. Abschnitt
„Encoder“).

InputDe-
bounce

WORD 1 104 X X Hier wird für alle
Eingänge eine Zeit
für den Entprellfilter
angegeben. Diese
Zeit gibt an, ab
wann ein wechseln-
der Zustand am
Eingang als stabil
angesehen wird.
Mögliche Werte
sind Off, 25 µs, 750
µs und 3 ms.

Output-
PushPull

WORD 1 106 X X Hier wird für die
Ausgänge festge-
legt, ob sie im Pu-
shpull- oder im
Highsidemodus be-
trieben werden.
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Name Daten-
typ

Anzahl Off-
set

Industri-
alPI DIO

Industri-
alPI DI

Industri-
alPI DO

Beschreibung

OutputO-
pen-
LoadDe-
tect

WORD 1 108 X X Hier wird für die
Ausgänge festge-
legt, ob eine open-
load Erkennung ak-
tiv ist.

OutputP-
WMActi-
ve

WORD 1 110 X X Hier wird festge-
legt, ob der Aus-
gang im PWM-Mo-
dus betrieben wer-
den soll.

OutputP-
WMFre-
quency

BYTE 1 112 X X Hier wird für alle
Ausgänge, die im
PWM-Modus be-
trieben werden sol-
len, festgelegt, mit
welcher Frequenz
das PWM-Signal
erzeugt werden
soll. Allgemein gilt:
Je höher die Fre-
quenz, desto höher
ist die Schrittweite,
in der das Taktver-
hältnis eingestellt
werden kann.
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8 Betrieb

8.1 Anzeigeelemente und Meldungen

INFO

blinkt, rot!

Diese LED signalisiert keinen Fehler. Das Modul wird mit einer Versor-
gungsspannung unter 19 V betrieben.

LED Signal Bedeutung

Pwr(Power) an, grün Die Verbindung zu Industrial-
PI 4 ist hergestellt.

blinkt, rot Es wurde noch keine Verbin-
dung zu IndustrialPI 4 herge-
stellt (Initialisierungsphase).

an, rot Die Verbindung zu Industrial-
PI 4 wurde unterbrochen.
Prüfen Sie, ob PiBridge rich-
tig eingesteckt ist.

Out aus Es wurde noch keine Verbin-
dung zu IndustrialPI 4 herge-
stellt (Initialisierungsphase).

an, grün Ausgänge sind betriebsbe-
reit.

blinkt, rot Fehler an den Ausgängen.
Prüfen Sie, ob die Span-
nungsversorgung ange-
schlossen ist.

an, rot Keine Versorgungsspannung
oder zu niedrige Versor-
gungsspannung. Prüfen Sie,
ob Ihr Produkt im zugelasse-
nen Spannungsbereich (10,7
V – 28,8 V) versorgt wird.

In an, grün Eingänge sind betriebsbe-
reit.

aus Es wurde noch keine Verbin-
dung zu IndustrialPI 4 herge-
stellt (Initialisierungsphase).

an, rot Keine Versorgungsspannung
der Eingänge an X2-Stecke.
Prüfen Sie, ob die Span-
nungsversorgung ange-
schlossen ist.
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9 Abmessungen
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10 Technische Daten

10.1 IndustrialPI DIO
Gehäuseabmessungen (H x B x T) 96 x 22,5 x 110,5 mm

Gehäusevariante Hutschienengehäuse (für Hutschienenvari-
ante EN 50022)

Gehäusematerial Kunststoff

Gewicht ca. 100 g/130 g (inkl. Stecker)

Schutzart IP20

Spannungsversorgung 12-24 V DC -5 % / +20 % (X2 und X4) 1

Maximale Leistungsaufnahme 1,5 Watt (X4/Hauptversorgung)

Zulässige Betriebstemperatur -40 °C bis +55 °C

Zulässige Lagertemperatur -40 °C bis +85 °C

Max. relative Luftfeuchtigkeit (bei 40 °C) 93 % (keine Betauung)

Steckverbinder 2 x 8-polige Schraubverbinder für Span-
nungsversorgung
2 x 14-polige Federkraft-Steckverbinder (0,2
- 1,5 mm²) für IOs, Rastermaß 3,5 mm

Optische Anzeige 3 x mehrfarbige Status LEDs

Anzahl der digitalen Eingänge 14

Typ der Eingänge Galvanisch getrennt vom Systembus sowie
von den Ausgängen, einzeln konfigurierbar
als direkter Digitaleingang, Zähler auf stei-
gende Flanke, Zähler auf fallende Flanke
oder mit benachbartem Eingang zusammen
als Encoder. 2

Strombegrenzung an den Eingängen 2,4 mA (bei 24 V Spannungsversorgung)

Eingangsschwellen Bei 24 V kompatibel gemäß EN 61131-2 zu
Typ I und III Sensoren.

Digitale Entprellschaltung Für alle Eingänge gemeinsam einstellbar:
aus, 25 µs, 750 µs oder 3 ms

Maximale Frequenzauflösung der Zählerein-
gänge

2 kHz (entspricht 500 Hz Encoder-Sequenz)

Alarm Bei Hilfsspannungen unter 19 V und unter 9
V, Übertemperatur

Schutz der Eingänge Gemäß EN 61131-2 (IEC 61000-4-4, -6) ge-
gen Burst, HF-Einkopplung, Fremdspannun-
gen von -3 V bis +36 V

Anzahl der digitalen Ausgänge 14
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Typ der Ausgänge Galvanisch getrennt vom Systembus sowie
von den Eingängen, einzeln konfigurierbar
als direkter Digitalausgang mit High-Side
oder Push-Pull-Treibern sowie als PWM
Ausgang. 3

Maximaler Strom je Ausgang 500 mA (High-Side Mode), 100 mA (Push-
Pull Mode)

PWM Frequenz Für alle Ausgänge gemeinsam wählbar: 40
Hz, 80 Hz, 160 Hz, 200 Hz, 400 Hz 3

Alarm Thermische Abschaltung oder Kurzschluss
der Ausgänge (getrennt für jeden Ausgang).

Zweifache Watchdog Funktion Bei Ausfall der Kommunikation mit dem
Controller (nach 50 ms bzw. 500 ms 4) so-
wie bei Ausfall der internen Kommunikation
mit der CPU (nach 9 ms, hardwaregesteu-
ert) erfolgt ein Rücksetzen der Ausgänge
auf null.

Schutz der Ausgänge Gemäß EN 61131-2 (IEC 61000-4-4, -5, -6,
und -2) gegen Kurzschluss, Überlast, Burst
und ESD

Kompatible Module zur Systemerweiterung IndustrialPI-Basismodule können über eine
Steckbrücke angeschlossen werden.

Schutz der Spannungsversorgungseingän-
ge

Verpolungssicher, transiente Überspannun-
gen

EMV-Störaussendung gemäß EN 61000-6-4

EMV-Störfestigkeit gemäß EN 61000-6-2

Konformität RoHS

Kennzeichnung CE

UL-Zertifizierung geplant
1Für eine galvanische Trennung der Ein- und Ausgänge müssen drei unabhängige Versor-
gungsspannungsquellen vorhanden sein.
2Pro DIO Modul sind maximal sechs Eingänge als sechs Zähler oder zwölf Eingänge als
sechs Decoder definierbar. Zähler und Decoder werden als 32-Bit-Integer im Prozessabbild
hinterlegt. Reset der Zähler/Encoder über ioctl Aufrufe vom Kerneltreiber piControl.
3Die PWM Pulsweite wird als Wert von 0 bis 100 im Prozessabbild in 1 Byte hinterlegt. Die
maximale Auflösung der Umsetzung dieses Wertes in % durch das DIO-Modul ist abhängig
von der PWM Frequenz: 40 Hz / 1%, 80 Hz / 2%, 160 Hz / 4%, 200 Hz / 5%, 400 Hz / 10%.
450 ms bei allen IndustrialPI DIO mit Softwareversion 1.4 oder älter. 500 ms bei allen Indus-
trialPI DIO mit Softwareversion 1.5 oder jünger.

10.2 IndustrialPI DI
Gehäuseabmessungen (H x B x T) 96 x 22,5 x 110,5 mm

Gehäusevariante Hutschienengehäuse (für Hutschienenvari-
ante EN 50022)

Gehäusematerial Kunststoff
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Gewicht ca. 100 g/130 g (inkl. Stecker)

Schutzart IP20

Spannungsversorgung 12-24 V DC -5 % / +20 % (X2 und X4) 1

Maximale Leistungsaufnahme 1,5 Watt (X4/Hauptversorgung)

Zulässige Betriebstemperatur -40 °C bis +55 °C

Zulässige Lagertemperatur -40 °C bis +85 °C

Max. relative Luftfeuchtigkeit (bei 40 °C) 93 % (keine Betauung)

Steckverbinder 2 x 8-polige Schraubverbinder für Span-
nungsversorgung
2 x 14-polige Federkraft-Steckverbinder (0,2
- 1,5 mm²) für IOs, Rastermaß 3,5 mm

Optische Anzeige 3 x mehrfarbige Status LEDs

Anzahl der digitalen Eingänge 16

Typ der Eingänge Galvanisch getrennt vom Systembus, ein-
zeln konfigurierbar als direkter Digitalein-
gang, Zähler auf steigende Flanke, Zähler
auf fallende Flanke oder mit benachbartem
Eingang zusammen als Encoder. 2

Strombegrenzung an den Eingängen 2,4 mA (bei 24 V Spannungsversorgung)

Eingangsschwellen Bei 24 V kompatibel gemäß EN 61131-2 zu
Typ I und III Sensoren.

Digitale Entprellschaltung Für alle Eingänge gemeinsam einstellbar:
aus, 25 µs, 750 µs oder 3 ms

Maximale Frequenzauflösung der Zählerein-
gänge

2 kHz (entspricht 500 Hz Encoder Sequenz)

Alarm Bei Hilfsspannungen unter 19 V und unter 9
V, Übertemperatur

Schutz der Eingänge Gemäß EN 61131-2 (IEC 61000-4-4, -6) ge-
gen Burst, HF-Einkopplung, Fremdspannun-
gen von -3 V bis +36 V

Kompatible Module zur Systemerweiterung IndustrialPI 4-Basismodule können über ei-
ne Steckbrücke angeschlossen werden.

Schutz der Spannungsversorgungseingän-
ge

Verpolungssicher, transiente Überspannun-
gen

Surge / Burst Prüfungen Bestanden (gemäß EN 61131-2 und IEC
61000-6-2)

Konformität CE, RoHS

UL-Zertifizierung geplant
1Für eine galvanische Trennung der Eingänge müssen zwei unabhängige Versorgungs-
spannungsquellen vorhanden sein.
2Pro Modul sind maximal sechs Eingänge als sechs Zähler oder zwölf Eingänge als sechs
Decoder definierbar. Zähler und Decoder werden als 32-Bit-Integer im Prozessabbild hin-
terlegt. Reset der Zähler/Encoder über ioctl Aufrufe vom Kerneltreiber piControl.
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10.3 IndustrialPI DO
Gehäuseabmessungen (H x B x T) 96 x 22,5 x 110,5 mm

Gehäusevariante Hutschienengehäuse (für Hutschienenvari-
ante EN 50022)

Gehäusematerial Kunststoff

Gewicht ca. 100 g/130 g (inkl. Stecker)

Schutzart IP20

Spannungsversorgung 12-24 V DC -5 % / +20 % (X2 und X4) 1

Maximale Leistungsaufnahme 1,5 Watt (X4/Hauptversorgung)

Zulässige Betriebstemperatur -40 °C bis +55 °C

Zulässige Lagertemperatur -40 °C bis +85 °C

Max. relative Luftfeuchtigkeit (bei 40 °C) 93 % (keine Betauung)

Steckverbinder 2 x 4-polige Schraubverbinder für Span-
nungsversorgung
2 x 8-polige Federkraft-Steckverbinder (0,2 -
1,5 mm²) für IOs, Rastermaß 3,5 mm

Optische Anzeige 3 x mehrfarbige Status LEDs

Anzahl der digitalen Ausgänge 16

Typ der Ausgänge Galvanisch getrennt vom Systembus, ein-
zeln konfigurierbar als direkter Digitalaus-
gang mit High-Side oder Push-Pull-Treibern
sowie als PWM Ausgang. 2

Maximaler Strom je Ausgang 500 mA (High-Side Mode), 100 mA (Push-
Pull-Mode)

PWM Frequenz Für alle Ausgänge gemeinsam wählbar: 40
Hz, 80 Hz, 160 Hz, 200 Hz, 400 Hz 2

Alarm Thermische Abschaltung oder Kurzschluss
der Ausgänge (getrennt für jeden Ausgang).

Zweifache Watchdog Funktion Bei Ausfall der Kommunikation mit dem
Controller (nach 50 ms bzw. 500 ms 3) so-
wie bei Ausfall der internen Kommunikation
mit der CPU (nach 9 ms, hardwaregesteu-
ert) erfolgt ein Rücksetzen der Ausgänge
auf null.

Schutz der Ausgänge Gemäß EN 61131-2 (IEC 61000-4-4, -5, -6,
und -2) gegen Kurzschluss, Überlast, Burst,
ESD

Kompatible Module zur Systemerweiterung IndustrialPI-Basismodule können über eine
Steckbrücke angeschlossen werden.

Schutz der Spannungsversorgungseingän-
ge

Verpolungssicher, transiente Überspannun-
gen

EMV-Störaussendung gemäß EN 61000-6-4

EMV-Störfestigkeit gemäß EN 61000-6-2

Konformität CE, RoHS
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UL-Zertifizierung geplant
1Für eine galvanische Trennung der Ausgänge müssen zwei unabhängige Versorgungs-
spannungsquellen vorhanden sein.
2Die PWM-Pulsweite wird als Wert von 0 bis 100 im Prozessabbild in 1 Byte hinterlegt. Die
maximale Auflösung der Umsetzung dieses Wertes in % durch das DO-Modul ist abhängig
von der PWM-Frequenz: 40 Hz / 1 %, 80 Hz / 2 %, 160 Hz / 4 %, 200 Hz / 5 %, 400 Hz / 10
%.
350 ms bei allen IndustrialPI DO mit Softwareversion 1.4 oder älter. 500 ms bei allen Indus-
trialPI DO mit Softwareversion 1.5 oder jünger.
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11 Bestelldaten
IndustrialPI DIO Erweiterungsmodul für den Industrial PI 4, 14 digitale

Eingänge, 14 digitale Ausgänge, max. Strom je Aus-
gang: 500 mA (High-Side Mode), 100 mA (Push-Pull
Mode)

A3000001

IndustrialPI DI Erweiterungsmodul für den Industrial PI 4, 16 digitale
Eingänge

A3000002

IndustrialPI DO Erweiterungsmodul für den Industrial PI 4, 16 digitale
Ausgänge, max. Strom je Ausgang: 500 mA (High-
Side Mode), 100 mA (Push-Pull Mode)

A3000003



 

Wir sind international vertreten. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage  
www.pilz.com oder nehmen Sie Kontakt mit unserem Stammhaus auf.

Stammhaus: Pilz GmbH & Co. KG, Felix-Wankel-Straße 2, 73760 Ostfildern, Deutschland
Telefon: +49 711 3409-0, E-Mail: info@pilz.de, Internet: www.pilz.com
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Technische Unterstützung von Pilz erhalten Sie rund um die Uhr. 

Pilz entwickelt umweltfreundliche Produkte unter Verwendung 

ökologischer Werkstoffe und energiesparender Techniken.  

In ökologisch gestalteten Gebäuden wird umweltbewusst  

und energiesparend produziert und gearbeitet. So bietet Pilz 

Ihnen Nachhaltigkeit mit der Sicherheit, energieeffiziente 

Produkte und umweltfreundliche Lösungen zu erhalten.

Amerika

Brasilien

+55 11 97569-2804

Kanada

+1 888 315 7459

Mexiko

+52 55 5572 1300

USA (toll-free)

+1 877-PILZUSA (745-9872)

Asien

China

+86 400-088-3566 

Japan

+81 45 471-2281

Südkorea

+82 31 778 3300

Australien und Ozeanien

Australien

+61 3 95600621

Neuseeland

+64 9 6345350

Europa

Belgien, Luxemburg

+32 9 3217570

Deutschland

+49 711 3409-444

Frankreich

+33 3 88104003

Großbritannien

+44 1536 462203

Irland

+353 21 4804983

Italien, Malta

+39 0362 1826711

Niederlande

+31 347 320477

Österreich

+43 1 7986263-444

Schweiz

+41 62 88979-32

Skandinavien

+45 74436332

Spanien

+34 938497433

Türkiye

+90 216 5775552

Unsere internationale  

Hotline erreichen Sie unter:  

+49 711 3409-222  

support@pilz.com
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